Klimageschichte tiefgekühlt-

Was Eisbohrkerne über das Klima der Welt verraten

Öffentlicher Vortrag am Pfalzmuseum

Am Mittwoch, den 14. September 2011 um 19 Uhr lädt das Pfalzmuseum zu einem öffentlichen Abendvortrag ein. 

Um den Klimawandel und die damit verbundenen Veränderungen zu verstehen und Vorhersagen über die Klimaentwicklung zu machen, ist es unabdingbar, die Geschichte des Klimas über lange Zeiträume zu kennen. Forschungsprojekte, die sich mit dem Klimawandel befassen stehen im Zentrum der aktuellen Polarforschung, weil dort Informationen über die Klimageschichte „tiefgekühlt“ sind. Aus Eisbohrkernen der Arktis und der Antarktis stammt im Wesentlichen unser Wissen über die Geschichte des Klimas.

Der Referent, Dr. Hans Oerter, ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Alfred-Wegener-Institut in Bremerhaven.  2007 gewann er den Communicator-Preis der Deutschen Forschungsgemeinschaft und des Stifterverbandes als Mitglied der Arbeitsgruppe Glaziologie unter Leitung von Prof. Dr. H. Miller.

Er ist selbst an den Eisbohrungen in der Arktis und Antarktis und an den Untersuchungen der gewonnenen Eisbohrkerne im Labor in Bremerhaven beteiligt. In einem sehr anschaulichen Vortrag bringt er dem Publikum Eindrücke von der Arbeit in Polarregionen nahe, die er bei über 20 Expeditionen gewonnen hat. Er erklärt die verschiedenen Methoden, mit denen Eisbohrkerne untersucht werden und bewertet die bisher gewonnenen Erkenntnisse. 

Das Alfred-Wegener-Institut forscht in der Arktis, Antarktis und den Ozeanen der mittleren und hohen Breiten. Es koordiniert die Polarforschung in Deutschland und stellt wichtige Infrastruktur wie den Forschungseisbrecher Polarstern und Stationen in der Arktis und Antarktis für die internationale Wissenschaft zur Verfügung. Das Alfred-Wegener-Institut ist eines der 16 Forschungszentren der Helmholtz-Gemeinschaft, der größten Wissenschaftsorganisation Deutschlands.
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